
Stellungnahme 
zur Gemeinderatssitzung vom 18.10.2021-  Abstimmung FSV-Projekt 
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
der Ablauf der Gemeinderatssitzung vom 18.10.2021, über den daraufhin auch in der 
Donauwörther Zeitung berichtet wurde, macht aus unserer Sicht eine Stellungnahme 
erforderlich. 
 
Im Zeitungsbericht ist unter anderem zu lesen, dass die Gemeinderäte der PWG gegen 
das vom FSV Buchdorf geplante Projekt gestimmt haben. 
 
Vom Bürgermeister wurden während der öffentlichen Sitzung - trotz Aufforderung durch 
Gemeinderat Liebhäuser - die Vorgänge aus der vorangegangenen nichtöffentlichen 
Sitzung nicht näher erläutert. Deshalb war vielen Zuhörern in keinster Weise klar, über 
was bzw. warum die Entscheidung so getroffen wurde. Deshalb erscheint das 
Abstimmverhalten der PWG-Gemeinderäte, als ob sie gegen eine finanzielle 
Unterstützung des Sportvereins bzw. die Inanspruchnahme der Bundesförderung wären. 
Dies ist aber nicht der Fall. 
 
Aus diesem Grund möchten wir Ihnen hiermit die Vorgeschichte - das Projekt des 
Sportvereins betreffend - bzw. unsere Bedenken und Argumente dazu offenlegen, damit 
Sie unser Abstimmverhalten nachvollziehen können. 
 
Der Neubau des Sportheims mit Sanierung des Sportgeländes wurde in mehreren 
Sitzungen des Gemeinderates intensiv diskutiert. Dabei waren sich alle Mitglieder des  
Gremiums einig, der vom Sportverein gewünschten Erweiterung um einen weiteren 
Sportplatz nicht zuzustimmen, da der dafür notwendige Grunderwerb für die Gemeinde 
Buchdorf zum momentanen Zeitpunkt nicht finanzierbar ist. 
 
In der Folge wurde der einstimmige Beschluss gefasst, für den bestehenden Hauptplatz 
eine Bodenuntersuchung in Auftrag zu geben, um bei einer evtl. Sanierung die in Aussicht 
gestellte Förderung begründen zu können. Dem uns vorliegenden Bodengutachten liegt 
eine Aufbauempfehlung für ein Rasenspielfeld bei, nach der die Möglichkeit einer 
Sanierung besteht. Diese muss aber nicht zwangsläufig durchgeführt werden. 
 
Der notwendige Neubau des Sportheims wurde bei den Diskussionen von niemandem in 
Frage gestellt, da sich eine Sanierung des bestehenden Gebäudes laut einem vom 
Sportverein in Auftrag gegebenen Gutachten als sehr aufwändig und kostenintensiv 
gestalten würde. 
 
Nachdem bei der zugesagten Förderung des Bundes eine 55-%ige finanzielle Beteiligung 
durch die Kommune als Voraussetzung genannt wurde, herrschte im Gemeinderat auch 
Einigkeit darüber, das Projekt des Sportvereins mit den geforderten 817.850,-- € finanziell 
zu unterstützen, damit der FSV die gesamte Bundesförderung in Anspruch nehmen kann. 
 
In einer zusätzlichen Sitzung am 11.10.2021 diskutierte der Gemeinderat nochmals alle 
Argumente, bei der verschiedene Gemeinderäte dann erklärten, nun doch für einen neuen 
Sportplatz zu tendieren. Da sich hierfür bei einer Probeabstimmung aber keine Mehrheit 
fand, einigte man sich darauf, bei der nächsten Sitzung dem Neubau des Sportheims und 
Sanierung des bestehenden Spielfeldes (Variante 2) einstimmig zuzustimmen. 
 



Für das vom FSV außerdem gewünschte Darlehen zur finanziellen Beteiligung am Projekt 
signalisierten bei dieser Gelegenheit ebenfalls alle Gemeinderäte ihre Zustimmung. 
 
Deshalb waren wir sehr überrascht, als uns 3 Tage vor der Sitzung eine geänderte 
Tagesordnung zugestellt wurde, die im Vorfeld der öffentlichen Sitzung vom 18.10.2021 
zwei nichtöffentliche Tagesordnungspunkte vorsah. 
 
Als Anlage war ein Beschlussvorschlag beigefügt, aus dem die Absicht des FSV ersichtlich 
war, nun die für die Gestaltung eines neuen Sportplatzes notwendige Fläche von bis zu 
1,3 ha selbst zu erwerben, um die Fläche dann an die Gemeinde zu verpachten. 
 
Die Abstimmung des zweiten Tagesordnungspunktes sollte über die Gewährung eines 
Darlehens erfolgen, das der FSV nun explizit zum Kauf des Grundstücks beantragt hat. 
 
Nachdem die Mehrheit des Gemeinderates nach intensiven Diskussionen beiden Anträgen 
zustimmte, stand folglich im öffentlichen Teil nur noch Variante 1 (Neubau des Sportheims 
und Bau eines neues Spielfeldes) zur Abstimmung. Diese Variante wurde nun infolge der 
vorangegangenen Entscheidungen von der Mehrheit des Gemeinderates befürwortet. 
 
Somit erübrigte sich eine Abstimmung über die ursprünglich von allen Gemeinderäten 
favorisierte Variante 2 (Neubau des Sportheims und Sanierung des bestehenden Platzes), 
der wir wie besprochen zugestimmt hätten, weil auch wir durchaus die Notwendigkeit 
eines neuen Sportheims erkennen. 
 
Die Umsetzung der Variante 1 konnten wir nicht mittragen, da uns das finanzielle Risiko 
für den FSV bzw. für den Fall, dass die Gemeinde finanziell einspringen muss, zu groß ist. 
 
Denn ... 
 

– die bisher vom Sportverein veranschlagten Kosten erhöhen sich durch den 
beabsichtigten Grunderwerb erheblich. 

   
– der Grunderwerb ist nicht förderfähig. 

   
– durch den Grunderwerb werden die finanziellen Möglichkeiten des Sportvereins zur 

Beteiligung am beabsichtigten Neubau des Sportheims und der Außenanlagen 
erheblich eingeschränkt. 

 
– für das durch den FSV Buchdorf zu erwerbende Grundstück liegt noch kein 

Gutachten vor, weshalb niemand vorhersagen kann, inwieweit sich dieses Gelände 
als Sportplatz eignet. 

    
   
Wir wünschen dem Sportverein bei der Umsetzung seiner Pläne alles Gute und viel Erfolg. 
 
Ihre PWG/Freie Wähler-Gemeinderäte 
Thomas Liebhäuser 
Paula Haunstetter 
Sandra Fischer 


